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ficùfkaftni ber Hfboktion.
Origenes. Sie Scfnnetä. Shiftii

idjnu" gefjört geroifj ju unjern êefferfl litte:
niriicbcn Untetnerjmtingeti unb man fjat alte
Uriact)e, berfelben einen redit iiiofîi'tt Sefèfs
ffetâ ïu nuinidu'u. Sie grrtpe 3tt'H ber
8ejegejetlf$aftett allein nuire liinreid'cnb,
eine foldje .^eitidnift ftarf (il inadien, allein
Dieie netmien lieber aucdiinöiidic ^lluftratio;
nen, mo oiele (Sfjflmje unö ßtjaifer abg§el=

gefet" ftnb unö öie ihnen toii Bantborfert
bagegen getegentlidj unfer fleineô unö m=

frieôeneà i.'änödien l>eipüttcln unö iHituifcln.
Ii., i. U. Ungern »erthtfjtett wir

obre mettent îîndiriditen. Sao ©ett)feläutetj
ift natiirlidi ein §hnennt'gäa,runb ju reifen
unö oertangt öie 3lunelntimt beä [elbft auf;
gefpeidjerten Stoffeâ. II. J. i. P.
oüiutftf)in fragte man einen i.'elnnmtôfanbi=
öaten, meldieo öer llnteridiieö fei tjmtfdjen
ffiätidjem unö Snabenturnen uu? fetjr ge?

mütljttdj erflärte er: Seim iMiiödjenturneu laffe man öie unfittlidicu Uebungen
tueg." ©er mirb rootjl aucb feine ÏÏSetfjtanne crflettem. - K. I. Cat. ©cbönen
Sanf für öie 3tann" unb befte (Drüfse uom 3uflertifct). ©ringt ©ie ber Àriililing
aber nictjt balö beim, fo merben Sie önö irtjöne Trifolium idimcrlidi mehr finöen,
Denn mit 1. lliai ùe()t ein anöerci Regiment aut. M. '£. i. ti. Ser Serein

Jtiinitlci'Iiaifj" in QüxUtf madit grofje unö ueföanfcuoioettlie ülnfttcngungen, um
SKalerei unö Öitbtjauerei in 3ürid; ju populiiriiiritu, reip. bett Äunftfinn p forcent.
Mammen Sie nädrjfte Jßucbe an bic Äunftattttton uttb ben Sajar, £ie werben nctieo
unö fdjönco geben feben. H. i. I<ug. 3>ao ©eroünfc§ie ift uno nod) ntdjt
jngefommen. Serjidjten ©ic oielleidjt felber auf biefco biiftere "öitD G. VL.
& G. 3m ginge öurdi öie SBelt" entl)ält 256 »etfdjtebehe Photographien unö
mir jroetfeïn nidit Daran, bafj eë ein fdiönes Sua) \u billigem greife 'toirb; allein
mit Dem Serfattf fönnen mir um nictjt liefaffen. S. S tSin Sebrer tuollte beim
(ïranun oon einem Sdiiiler herausbringen, bajj er uor bem Slttfftehen bete. Ser
tuollte baé aber nidit merfen ttnD Da fragte Der Prüfer toeiter: ,/Jht, tuaé tl)ttet
Denn bi äRutter, toenn fte am SOtorge ufitaliö" unö erhielt hierauf bte prompte
äntioort : Sie galiö nnritli jttnt pappä Dürre." Komi. "\u Der SJriefmarfenfprache
lieöeutet Die Sriefmatfe rechts oben quer itttfgeflebt : Stebft Su midi." Jltif Das
iiin fdjreibt er bann raahrfc|emlie& : Oûi. F. K. i. B. (Sä ftebt um nidit
an, hier einen Jîricg anjn^etteln. bebienen Sic ftrf» gef. ber bortigen Sofalpreffe.
-- - M* i. M. -Ji'iriito erhaltend I>r. W. Seele ftimmt nidit. A. ».
K. 2B:r fommen oielleicbt Darauf mt'tirf. Peter. Ser Sfacbtragcijammer
ctiet.u uns Die âppeti$etfe,ï nicbt. P. S. i. W. «Seidtriebene'i fönnen mir
fonft gut tefen, bao ohlige leiDer nidjt. Uetnigenô fdjeint es tut« audj nidjt
gans paffenö, biefem iiScltfinö eine Mutte anjutjeben. Spatz. Sdjönen Sauf;
baä fam fetjr à propos, öefte ©ruße. Verschiedenen. Anonnmes
mirb nidit 6ctii*(irfjtigt.

Offiziers-Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich. (4a)

Auf unsere ausgegebene Beilage

Das neue Bundeshaus in Bern
Nach Zeichnung von Herrn Prof. H. A u e r)

ausgeführt in acht Farben, G-rösse 54/70 cm

können Bestellungen, so lange Vorrath, per Blatt à Fr. 2. , gerichtet werden an alle unsere
Ablagen, sowie direkt an die

Expedition des ..Nebelspalter" in Zürich.

Café Restaurant Schtttzengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.

Abends frische fertige Platten â la cane. 32

>ïe- Garantirt reine reale ofene und Flaschenweine.
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll .Gebrüder Huber.

Schweiz. Volksbank in Zürich.
Bahnhofstrasse No. 53 Ecke Pelikanstrasse.

Wir empfehlen uns für :

Gewährung von Darleihen und Conto-Corrent-Crediten auf

Grundpfand, Faustpfand oder gegen Bürgschaft.
Disconto und Incasso von Wechseln auf die Schweiz und das

Ausland. -;

Besorgung von Börsenaufträgen und Geldwechsel.
Annahme von Geldern in Conto-Corrent und auf Sparhefte.
Ausgabe von Obligationen auf 2 Jahre fest à 3'/.2%-

Zürich, den 13. April 1895.
Die Direktion.
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in Herrenhandschuhen, Englische Mode.
Mein Fabrikat übertrifft das englische,

weil schöneres Leder, feinere und doch solide Naht.

Billigere Preise.
J. BÖHNI, HandschuhfalDrik, ZÜRICH.

Detailgeschäft : We inplatz, Hôtel Schwert.

© Haar- und Bartwuchs-Pomade. ©
Unübert rotten zur Beförderung eines kralligen

Bartwuchses, besonders bei liarilosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Ilaarboden,
und befördert das AVachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein u irklich gutes Rttft-
wttchs-MiiM Nicht zu vcrwech>eln mit anderen
wirkmigsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Ef. I'orto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Bssénz kräuseln sich

nach dem Trocknen di*i Haare und bilden Meh hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs.
1 FL 3 Fr. Porto 35 Cts. ~

Schuppenwasser-
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts.

Xfiies,
oripHtalifecliea Haarfärbemittel

färbt Kopf- und Barthaare dauernd in sehwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porto 25 Cts.

tüchönhe ii«wasser.
Ein ausgezeichnetes Waschtnitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

ür Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegen Unreinheiten, Röthe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konservirt die Haut bis in's hone Alter, erhält dieselbe ge-
schmeidig und schützt vor Run.elbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porte; 35 Cts.
HBHBBgHMMfifflM Karrer Gallati in Glarus. HBBÜMHBBMH 35-26

Dépôt: Zürich, J. Alles, Coiffeur, NSpfgasse 8. J Klump, Coiffeur, Bahnhofstr. 37.

'oeben ersaiaeiiit :

16 Bde. geb. i if 3.35 Cts.
Unentbehrlich Für Jedermann. 16500|

Seiten Text
Brockhaus1

Konversations-Lexikon
14. Auflage.

Jubiläums-Ausgabe.

300 Karten. 130 Chromos.

Briefkasten der Nedaktion.
0»'ÎK«l»e». ?ie Schweis. Nuiid

schau" gebärt geiviß zu uiiseru besser»
litterarischeil llnteinelnnnngeu uud mau bat alle
Ursache, derselben eine» recht großen Leserkreis

in ivünscheii. Die große Zabl der
Lesegesellschastcn allein wäre binrcichend,
eine solche Zeitschrift start zu machen, allein
dieie nehmen lieber ausläudischc Illustrationen,

Ivo viele Chüuge nud L baiser nbgbcl-
gclet" sind und die ihnen aus Dankbarkeit
dagegeii gelegentlich nnser kleines uud u>-

friedcues Händchen bespötteln nnd bciuäkeln.

là. i. lt. Ilngerii vernuszlen nur
Ihre weiter» Nachrichten. Tas Scchscläutcn
isi natürlich ein Hintcruligsgrtind u> reiieu
nnd verlangt die Auf^ebrung des selbst auf-
gcsveichcite» blosses. It. ^ ii.
Iüugsthill sragte man einen ^'ebramtâkandi-
daten, welches der Unterschied sei zwischen

Mädchen^ und >liuU>enlur»en und lehr ge-

müthlich erklärte er: Beim Mädcheuturueu lasse mau die nnsitllichcu »el'nngen
weg." Der wird lvohl anch keine Weißtanue erklettern. - It. I. t)»lt. Schönen
Dank für die .Naua" und beste Grüße vom Zugertisch. Bringt Sie der Frühling
aber nichl bald beim, io werden Sic das schöne Trifolium schwerlich mebr finden,
denn mit t. Mai ^icht cin anderes Regiment aus. ^ ZU. ZL. ii. »v. ?cr Vereiu

Kiiufllerbaus" in Zürich macht große uud vcrdankcnswertbe Anslrcngungen, um
Malerei und Bildbauerei in Zürich zn vovnlarisiran, resp, den Kunstsinn z» fördern.
>ionnnen Sie »ächste ^oche an die Kunsianllion und den Baiar, Sie n'^rven ueues
uud schönes veden setien. M. î. I^Htx. Das Gewiinschte ist uns noch nicht
zugekomnieu, Pcr-,ichteu Sic vielleicht selber ans dieses düstere Bild? «v. lï.
^li. t^. Im Fluge durch die Welt" enthält verschiedene Photographien nnd
wir zweifeln nicht daran, daß es ein schönes Buch zu billigem Preise wird; allein
mit dem Berkum können ivir uns nicht befassen. Zs. Zjs Ein Lehrer wollte beim
Eraiueu vou eincm Schüler lieransbringen, das; er vor dem Ausstehe» bete. Der
wollte das aber »icht merken nnd da sragte der Prüfer weiter: Nu, was thuet
deuu di Mutter, wenn sie am Marge usstalid" und cr»iell hierauf die prompte
Antwort: Sie galid nnchli zum Pappä dürre." Kit«»»». Ili der Briefmarkensprache
bedeutet die Briefmarke rechts oben quer anfgeklebt: liebst Dn mich." Alis das
Inn schreibt er dann wahrscheinlich: < lit. i. Iii. Es steht nns nicht
a», bicr einen Krieg anzuzetteln Bedieneii Sie sich ges. der dortigen Lokalpresse.

lit' i. lit. Nicht» erbauen? Vr. HV. Seele stimmt nicht. ».
lì W:r kommen vielleicht darauf zurück. ?<etei-. Der Nachtragsjamnicr
erieln lins die Appenzeller nicht. l?. ». î. >V Geschriebenes können wir
sonst giit lese», das Ihrige leider nicht. Uebrigens scheint es uns auch nicht
ganz passend, diesem Weltkind eine Kutte anzuheben. »K»»I?i. Schönen Dank;
das kam ieiir à propo«. Beste «'irüße. - V«r»el»ît>âei>eii. Anonymes
wird »icht berückftchttgt.

^. Ve»««lx. l^arckand-1'ailleur, ?<>ststrasse 8, l, Ltage. (4a)

Huf unsers Ausgegebene Vellage

Das usus VimâSàaus in Lern
Xaeli XoielinunA von Uerrri ?rok. U. n v r)

sus^skülirt! in sät: ?s.rdsn, «Siösss 54/70 orn

Können Lesìelluns'en, so lanAe Vorratn, per Vlsìî à k'r'. 2. , Aerickteì werâen ÄN alle unsere
^bla^en, sowie âirekt an âie

LxpkMion lies I^kbel8pcìIikr" in Kurien.

l-lockelegantes, neu eröffnetes uncl mit allem Komfort cler >leu?.eit aus-

gestaltetes I^»I<aI, bietet keine, piquante Lal>elfri>b!.tllclce ?,u lcleiuen l'reiseo,

vor?iiglicrieri ^littagslisek in cliversen l'rei^Iagex,

ädeä ttisctie fertige piallen à la cane, 32

iFaràirt rsins rsals vsssns à ?IZ,sensu^vsiris.

Vortrektlickes i^ltodier ctireot vorn ?sss.
«"àack.ung.v.dl ^stzäsl- »Uder.

Sanr>Qokàasss Iko. 53 Hàs I»sIiIr.Äiist!rasss
Wir emptetileri un» für :

QewärirunA von Osrleirren uircl Lonto-Lorrent-Lreuiten :mt

Lruncipfanci, I^ÄU^tpl-lnd o6er Hessen Lûr-5«càst.
Oisconto und Incasso von Wecnseln irut clie Lclrn ei^ uncl cl-r,^

rZesorzzuniF von rZörsenÄtisträjzen unâ (FelcivveLnsel.
/^nnakrne von Qelctern in Lonto-Lorrent uncl -itil LpÄrl^ekte.
^usiZÄbe von OdlilZÄtloncn -ttis 2 )îrlri e fs5t à 3'/->°/g.

2iirjea, äe» >3 ^pril I89Z.
vie Direktion.
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in I^errennanctscnnnen, LnKliseke lVlocte.
ûîeiil 5âîl<ât llveMiM ciâ8 eng!i8ctie,

v/ei> seboneres l.e<ikr. teinore un0 livck svböe s>lskt,

SilliAvrs ?rsise.

>vuct>5e5, kesvnäers I>ei Ijar>I>,sigl<ell ^>n>zer I,e»te.
.^.uf clem Knpte anc(exvanâl, slárlit s!e clen llaarbocleu,
unc! liesörclerl clas >Vacbslbum ner Knjjsbaare, b'n -icbää-
bell »nä leicbt annuvvenrlen. l^in xvirklick gules lîiri't-
VN<'l>!i-^Ii>t>-l >'ickt ?,u ver»ecb>elu mil anäeren
vviil<»ngsl. b'abr!I<. preis 5 b>. nu<l 3 b>. l',>nc> Zô t^ls,

ttaai-kl-AUZkI-^ZZen?.

1 I-'I. z ?r. p»r,l. 35
c^ls. ^

8cliuppen>va88e!'.
>',ii?.ii<?I>cb ^ur IjeseiliAung vu» Lckuppen, Keissen u, ^uelcen ausser Kopf-

ksut, A^!?, rtssisusksll u, Ksblkopf. I<rälli-zl clen blaarn ucks. 1 bì 3 b>. ?orlo 35 Lis.
Xi'Ut!-»,

oi i»<nt!l>i>(!l>p.>« ttAArfäl-bemittel
färbt Kopf- un-.! Lsrtrlssre äauernä in serivsr?, brsun uncl bloriâ uncl gibt
ergrauten Ilaaren äie »rsprünglicke b'arbe cvieäer. iXickt I^Ieikallig ^vie anders
Haarfärbemittel, claber unsckäällcb, preis 4 k'r. I'arlo 25 <_'ls.

Lin ausge?eicbneles XVasckmilttel fiir clunlcle, gelbe, rgulie und rissige Haut
iir Qesickt, rîsls, ^rrne uncl rlsncle, gibt einen weissen, krisckeri und warten
'leint, ausge^eicbnet gegen Unreirikeiten, kcötke und t?Ieclien de, Qesicbtskscit

scbmeidig und sckuli:t vor Kun elbildung. I'reis 5 b>. uud 3 b'r. l'orto 35 Lts.
>MlMMl>W>LSîW>>lMI Xarrer (ZzIIsti in Olarus. »LW^lMWWWU Z5-^6
Depot: Surick, ^. >^IIes, Loisseur, Xa>ifga^e 8. ^ Xlurnp, Loisseu, iZabnbofstr. 37.

lö Lâv. god. à Z. 35 vt«.
lllientbebrliob tur lelierm^nn.

soo üartiZQ. 130 lZbromos.
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